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K a r l s r u h e r 3 e i t u n g.
Nr . 223 . Samstag , den 12 . Aug . 1820 .

Baden . (Ständtversammlung .) — Deutsche Bundesversammlung. (Fortsetzung der Beilage zu dem Protokoll der 17. Sitz , am
- 0 . Jul . ) — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . — Niederlande . — Dcstreich . — Preussen . — Rußland. —
Spanien .

Baden .

Karlsruhe , den 11. Aug . Die Diskussion des
Berichts über die Amortifationökasse fand heute in der
zweiten Kammer statt . Der geh. Referendär Bdkh
machte , Namens der Regierung , zwei dahin gehörige
Anträge , den ersten über das neue Anlehen der Schul -
dentilgungskasse , den zweiten über die künftige Mitwir¬
kung des ständischen Ausschusses bei solche » Geldopera -
tivnen . Das Bedürfniß der gedachten Kasse erfordert ,
nach , strenger Rechnung , vielleicht nur . die Summe von
S,500,000 fl . z um jedoch möglichen Verlegenheiten vor¬
zubeugen , und besonders auch , um den geldarmen Lan -
desthcilen einen e ' kleklichen Zufluß zu gewähren , stelltedie Regierung ihren Antrag auf Erhöhung des Anle -
hcns bis zu 5 Millionen . Der lezre Gesichtspunkt , wel¬
chen schon voriges Jahr der Deputirte Fecht in anderer
Form aufstellte , wurde von vielen Deputirten mit leb¬
haftem Antheil aufgefaßt , und einige sprachen sehr warm
für die Nothwend .igkeit , den Zinsfuß und den Wucher
auf diesem Wege herabzudrücken . Nach einer Diskus¬
sion , welche Regierung und Stände in dem schönsten Be¬
streben nach Gemeinwohl zeigte , wurde einstimmig be¬
schlossen : 1 ) Die Amortisationskasse soll zu einem An¬
lehen von 5 Millionen ermächtigt werden . 2) Von die¬
sem Anlehen sollen eine bis anderthalb Millionen zur
Heimzahkung von Stiftungskapitallen verwendet , und
die Verrechnungen in den betreffenden Landestheilen an¬
gewiesen werden , dieses Geld dort auszuleihen . Ohne
Zweifel müssen durch diese Masregel dieGewerbe und der
Landbau eine große Erleichterung gewinnen . Zu gleicherZeit treten zwei andere , für die innere Lage des Landes
höchst erfreuliche, Erscheinungen ein . > Die verschiedenen
Kirchensektionen haben emgewilligt , ihre disponibeln
Fonds nur noch zu 5 pCt . auszuleihen , und die Regie¬
rung hat die breisgauifchen , bisher unaufkündbaren ,Staatspapiere , im Belauf über eine Million , für auf¬kündbar erklärt . Zur Förderung ihrer gehäuften Arbei¬ten hat die Kammer noch zwei Sekretäre ( die Leputtr -rcn Hitzig und Sauth ie r) crnannt .-

D e u t s ch e B u n d e s v e r f a in m l u n g .

Fortsetzung der königl . preuß . Instruktion , die Ver¬
hältnisse der vormals unmittelbaren deutschenReichsstän¬
de in Preussen betreffend , Beilage des Protokolls der
17. Sitzung am 20 . Jul . : , , § . SO . Die Standes¬
herrn beziehen die gesezlichzulässigen DiSpenfations - und
Konzessionsgelder , so weit sie , vermöge der ihnen zuste-
hcnden Ausübung von Polizei - und Konsistorialrechten ,
nach Inhalt der Landesgesetze , Dispensationen und Kon¬
zessionen zu ertheilen befugt sind . § . 31 . Hat ein Sran -
desherr Brückengeld , Pflaster - , Wege - oder Chaussee «
geld und ähnliche zur Unterhaltung öffentlicher Anstalten
bestimmte Abgaben hergebracht , oder wird er künftig
dazu berechtiget , so ist der Ertrag dieser Abgabe zunächst
zu dem bestimmten Zwecke zu verwenden . Bon diesen
Abgaben ist der Standesherr für sich und die Mitglieder
seiner Familie innerhalb des standesherrlichen Bezirks
befreit , wenn er dieselben auch nicht bezieht . § . 32 . Es
stehet den Standesherrn frei , für ihre Person und Fa¬
milie in . Absicht aller persönlichen Beziehungen und Lei¬
stungen aus der Verbindung mit den Gemeinden auszu -
fcheiden. Auch sollen die im Kommunalverbande begrif¬
fenen Besitzungen der Standesherrn , bei welchen sie die
Befreiung von der ordentlichen Grundsteuer genießen , in
Absicht aller Kommunalrechte und Verbindlichkeiten , so
weit nicht Verträge oder ergangene Judikate ein Anderes
besonderes festfetzen , den königlichen Domainen derselben
Provinz unter einerlei Verhältnissen gleich geachtet wer¬
den. Wegen der bis zu dem EintrittdieferVcränderung
in einem und dem andern Falle etwa schon erworbenen
Rechte , bleibt die Auseinandersetzung den Interessenten
Vorbehalten . § . 33 . Gemeindeabgaben ., so weit sie in
der Lokal - , Provinzial - ,oder allgemeinen Landesverfas¬
sung gegründet sind , fließen in die Kasse der betreffenden
Gemeinde , und werden , unter standesherrlicher Aufsicht ,
zum Besten der Gemeinde verwendet . §. 32 . Frohn -
oder Patrimoniäldienste , namentlich Hand - und Spann¬
dienste , desgleichen Gerichtsdienste und niedere Polizec -
dienste , in der vor der Auflösung des deutschen Reichs
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hergebrachten Art , so weit unterdessen durch Vertrag ,
Urtheil , Verjährung oder Gesez keine Aufhebung oder
Veränderung erfolgt ist , haben die standesherrlichen Un¬
tersassen ihrer Standesherrfchaft , Gemeindienste , den Ge¬
meinden , wozu sie gehören , Staatsdienste , allein Uns ,
auf die Anordnung Unserer Behörden , zu leisten . § . 35 .
In Absicht auf Erhebung und Beitreibung der von den
Standesherrn zu beziehenden Steuern , Nutzungen und
Abgaben , wie auch ihrer liquiden Domainengefälle , bei
leztern jedoch nur auf einen zweijährigen Rükstand , des¬
gleichen zu ordnungsmäsiger Benutzung der ihnen zu lei¬
stenden Lehen - , Frohn - und Gerichtsdienste , genießen
die standesherrlichen Behörden , bei gleichen Pflichten ,
dieselben Rechte , welche Unfern für die Beziehung sol¬
cher Abgaben und Dienste angeordneten Behörden zukom¬
men . §. 36 . In Rechtsstreitigkeiten eines Standesherrn
mtt seinen Dvmanialpächtern , Abgabe - oder Dienst¬
pflichtigen , Schuldnern und Gläubigern , können dieje¬
nigen seiner Domanial - , Rent - oder Verwaltungsbe¬
hörden ^ in deren amtlichen Wirkungskreis die Sache ein¬
schlägt , für ihn als Haupt - oder Nebenparteien gericht¬
lich auftreten . Diese bedürfen hierzu keiner besondern
Legitimation , wenn die Behörde ein standesherrliches
Kollegium bildet , oder der Einzelne für sein Amt ge¬
richtlich verpflichtet ist ."

( Fortsetzung folgt .)

Frankreich .
Paris , den 8. Aug . Der König hat gestern dem

Gouverneur des Louvre , Marquis d ' Autichamp , eine
Privataudienz gegeben.

Nach Versicherung des heutigen Moniteur geniest die
Frau Herzogin von Berry ( für deren glükliche Ent¬
bindung seit einiger Zeit in allen Kirchen Frankreichs ,
auf Veranstaltung von Privatpersonen , Korporationen ,
Gemeinden rc . beinahe täglich Messen gelesen werden , ein
Stoff , der gegenwärtig einen nicht kleinen Theil der hie¬
sigen Blätter füllt ) fortdauernd der besten Gesundheit .

Das nämliche Blatt macht abermals einen Präfek¬
tenwechsel bekannt . Der bisherige Präfekt des Sarthe -
departement , de Bellisle , ist uyterm 2 - d . zum Präfek¬
ten der Niedercharente , und der ehemalige Präfekt , de
Breteuil , zu dessen Nachfolger in dem Sarthedeparte -
ment ernannt worden . — Vermöge der neulich ( Nr .
209) erwähnten königl . Verordnung vom Ist. Jul . , wo¬
durch 22 Präfekturen neu befezt worden , sind 6 Prä¬
fekten nicht mehr als solche in Dienstthätigkeit . Drei
davon haben ihre völlige Entlassung erhalten , nämlich
de Rigny , Präfekt des Puy de Dome , St . Aignan ,
Präfekt der Nordküsten , und Choppin d ' Arnouville ,
Präfekt des Doubs ; einem vierten , von Coucy , Prä¬
fekten des Iura , wurde seine Entlassung mit Retraite -
gehalt ertheilt ; zwei andere , Feutrier , Präsekt der Cha¬
rente , und Graf Germini , Präfekt der Oise , sind zu
Requetenmeistern im Staatsrathe , jedoch im ausseror¬
dentlichen Dienst , ernannt worden .

Unsere heutigen Blätter machen eine Reihe von Are
tikeln bekannt , welche der König von Portugal durch
ein Dekret vom 16. März d . I . hinsichtlich der Zulas¬
sung fremder Kolonisten in Brasilien genehmigt hat .

Gestern standen hier die zu S v . h. konsolidirten
Fonds zu 7öf , und die Bankaktien zu 1560 Fr.

Großbritannien .
London , den4 . Aug . Der Courrier beschreibt

heute sehr umständlich eine Revüe , welche derKönig diesen
Morgen über ein bei Hounslow versammeltes Truppen¬
korps gehalten hat , und welche mit großen militärischen
Evolutionen verbunden war . Die zahlreichen Zuschauer
haben dem Monarchen alle mögliche Beweise von Ehr¬
erbietung und Zuneigung gegeben . — Die Königin hat
gestern Brandenbourghouse bezogen. I . M . fuhren um
4 Uhr Nachmittags aus Portman - Street in einem vier¬
spännigen Wagen ab , worin sich auch Lady Hamilton ,
Alderman Wood und Dr . Lushington befanden . Von
2 Uhr an war Portman - Street mit einer Menge Neu¬
gieriger angefüllt , welche die Königin abreisen zu sehen
wünschten . Sie erschien auf dem Balkon , und wurde
mit dem lebhaftesten Zujauchzen begrüßt . Gegen halb 5
Uhr kam die Königinan der Barriere von Hammersmith
an , und fand daselbst die mit weiffen Bändern geschmük-
ten Beamten der Gemeinde , welche sie eskortirten . Bei
der Durchfahrt durch Hammerfmith ertönten Glocken¬
geläute und Artilleriefalyen , und das Volk drängte sich
in zahlreicher Menge nach Ver neuen Wohnung der Kö¬
nigin , welche jedoch gleich , nachdem sie auSgestiegen
war , die Thore schließen ließ . Abends war jn Ham¬
mersmith große Beleuchtung .

I t a lj,e n .

Nachrichten aus Neapel vom 22 . Jul . im Iournak
des Debats zufolge haben die Carbonari zu Benevento
eine republikanische Regierung organisirt .

Ein Handelsschreiben aus Mailand vom 2 . August
spricht von einem , wiewohl noch unverbürgten Gerüch¬
te aus Turin , daß der König von Sardinien , nachdem
Beispiele des Königs beider Sizilien , am 31 . Jul . er¬
klärt habe , seinem Reiche eine Konstitution geben zu
wollen . ( Allg . Zeit . Die neuste direkte Post aus Mai¬
land ist in Karlsruhe noch nicht angekommen .)

Niederlande .

Am 1 . Aug . sind der König und der Prinz Friedrich
von dem Schlosse Los im Haag zurük eingetroffen . Der
Prinz von Qranien wollte sich am y. mit seiner Frau
Gemahlin nach Spa begeben.

Hr . Elout ist von unserm Hofe an den englische»
abgescndet worden , um , wie man vernimmt , die
diesseitigen Beschwerden über das Verfahren der brirtl -
schen Behörden , namentlich des Sir Thos . Raffest
auf den vstindischen Inseln , das das Verderben der nie-
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»rrländifchen Kolonien Herbeifähren zu wollen scheint ,
zur Sprache , und , wo möglich , zur Abhülfe zu brin¬

gen . Hr . Elout war Kommissarius bei Wiederüber -

nahme der niederländischen Besitzungen in Ostindien .

Don unftrm Charge ^ d ' Affaires bei der ottoman . Pforte ,
Ritter Gaspard van Testa , ist die Nachricht eingegan¬

gen , und hier offiziell bekannt gemacht worden , daß eS

endlich geglükt ist , der niederländischen Flagge die freie
Durchfahrt in daS schwarze Meer zu erwirken .

Am 25 . 3ul . wurde zu Amsterdam die Kriegskorvet¬
te , de Arend , vom Stappel gelassen , und noch selbigen
Tag wurden Masten und Bugspriet eingesezt.

O e st r e i ch .

Im bstreich. Beobachter vom 5 . Aug . liest man fol -
ende Anmerkung zu sehr beleidigenden Aeusserungen deS
ord Holland gegen Oestreich , als er am 18 . Jul . in

dem englischen Oberhause gegen die Fremdenbill sprach :

, ,Mehrere ausländische Blätter , welche obige Debatte

Auszugsweise mittheilten , hatten Anstand genommen ,
Lord Holland ' s Schmähungen gegen Oestreich einzuschal¬
ten , und die Stelle , wohin sie gehören , mit Punkten
bezeichnet . Wir erkennen und ehren diese Rüksicht für
eine befreundete , und selbst für jede Regierung , glauben
aber , die unedlen Worte , die der edle Lord sich nicht
«ntblddete , im brittischen Senate auszustoßen , nicht bes¬
ser würdigen zu können , als indem wir sie , in der

Hauptstadt deö östreichischen Kaiserthums selbst , in un -

serm Blatte wiederholen . " Folgendes sind die Worte ,
auf welche sich diese Anmerkung des östreich. Beobachters
hauptsächlich bezieht : „ weil zu allen Zeiten , und rvie die

Geschichte lehrt , wenn irgend etwas Schlechtes , Unter¬
drückendes oder Treuloses im Werke war , immer O e st¬
reich vorgeschoben wurde , um es auszuführen . "

Im Journal de Francfort liest man ans Wien vom
1 . Aug . : Man spricht hier viel von einer vertraulichen
Note , welche die östreichische Regierung in Beziehung
auf dre Umwälzung in Neapel an die Kabinette der sämmt -

ljchen deutschen Bundesstaaten erlassen hat . Dieses , in
einem sehr friedlichen Geiste abgefaßte , Aktenstük soll da¬
bei sehr kraftvoll , und ganz geeignet seyn , die Besorg¬
nisse darüber , ob die Ruhe in Italien werde aufrecht
erhalten werden , zu beseitigen.

P r e u s s e n.

Berlin , den 5. Aug . ( Fortsetz.) In unserer heuti¬

gen Staatszeitunq liest man , unter der Aufschrift , Be¬

richtigung : In mehrern Zeitungen , unter andern auch
in der hiesigenVoßischen v . 3 . d . , wird unter Neapel ange¬
führt , der russische Gesandte , Fürst JtalinSky , solle das
Ansuchen um östreichische Truppen dem Hofe abgerathen
haben . Wie wenig diese Nachricht gegründet fey , er¬
hellet schon daraus , daß der Fürst JtalinSky gar nicht
russischer Gefandter zu Neapel ist , sondern der Graf v .
Stackelberg .

Rußland .
Petersburg , den 21 . Jul . Gestern Morgens um

y Uhr haben sich alle Garderegimenter der Besatzung
und andere in der Gegend liegende Truppen aller Waf¬
fengattungen in großer Parade auf dein Semenowsky -
platze versammelt , wo Se . kais . Maj . Heerfchau über
dieselben hielten . Dieses ungefähr 50,000 Mann star¬
ke Armeekorps defilirte , nachdem es verschiedene Evo -
lutionen ausgeführt hatte , vor dem Kaiser vorbei , der
von dem Prinzen Karl von Preussen , seinen durch¬
lauchtigsten Brüdern und einem glänzenden Generalsta¬
be begleitet war .

Der Großfürst Konstantin ist am 26 . v . M . zu Dra -
gotschin , in der Provinz Bialystok , eingetroffen . Se »
kais. Hoh . haben sogleich über die Grenadierbrigadcdes
Armeekorps von Lithauen , die in der Gegend der Stadt
im Lager steht , Heerschau gehalten . Am folgende »
Tage sezte der Prinz die Reise nach Bialystok fort , wo
er um 5 Uhr Abends eintraf , und von da nach Grob -
no abgieng .

Spanien .

Folgendes ist das Wichtigere der Verhandlungen der
Cortes vom 20 . bis zum 27 . Jul . : Der Minister deS
Innern antwortete auf einen von dem Abgeordnete »
Solanos gemachten Antrag , der dahin gieng , daß
die Cortes ihre Sitzung für permanent erklären sollten ,
bis die Minister befriedigende Auskunft über die Wei¬
gerung deS Bischofs von Orisuela , die Verfassung durch
die ihm untergebenen Geistlichen öffentlich erklären zu
lassen , so wie über das gerichtliche Verfahren wegen der
Vorfälle in Cadix , in Saragossa , in BurgoS u. s. w .
gegeben hätten . Er versicherte , daß die Regierung die
gehörige Wachsamkeit beobachte , daß man , was die
Untersuchung der Vorfälle in Cadix , Saragossa und
Burgos betreffe, der Gerechtigkeit ihren Lauflasse , und
schloß mit verschiedenen andern Bemerkungen , um z »
beweisen , daß man sich nicht in dem von Hrn . Solanos
angezeigten Falle befinde . Die Versammlung gieng
zur Tagesordnung über . Eben dieser Minister zeigte
der Versammlung an , daß , nach eingegaagenen Be¬
richten aus Corunna vom 17. , die sogenannte apostoli¬
sche Junta durchaus keine Besorgnisse erregen könne ,
und daß alle Masregeln gegen etwaige Versuche dieser
Ruhestörer , deren Anzahl sich höchstens auf 200 Köpfe
belaufe , getroffen seyen . Es wurden Vorschläge we¬
gen Bestimmung der Zeit zu enger Verwahrung der Ge¬
fangenen und wegen Verbesserung der Gefängnisse , so
wie wegen Abschaffung der geistlichen Zehnten , gemacht .
Die Finanzkommission erstattete über das , 1 Millio »
378,255 Realen ( 344,559 Franken ) betragende Budget
deS Ministeriums der überseeischenProvinzen Bericht , u.
trug aufGenehmigung desselben an . Ein Mitglied schlug
Abschaffung aller Geldmünzen , die nur dem Namen nach
bestehen, » . Einführung des Piasters für allein - u . auslän ,
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bische Wechsel vor . Der Abgeordnete Sanchoz ( Oberst
vomJngenieurkorps , und Mitglied der vormaligen pro¬
visorischen Junta ) machte einen Antrag in Beziehung
auf die Ordensgeistlichkeit , in welchem es unter anderm
hieß , daß kein Kloster mehr gestiftet und keine Einklei¬
dung mehr gestattet , daß die Erlaubniß , aus dem Klo¬
ster zu treten , allgemein ertheilt werden , daß von ei¬
nem Orden nur ein Kloster in einer Stadt feyn , daß
die Bettclorden nicht mehr betteln , und daß die Güter
der Ordensgeistlichkeit für Nationalgüter erklärt , und

zur Belohnung des Militärs für dessen geleistete Dien¬
ste bei Einführung der Verfassung , und dann zu Bezah¬
lung der etwa künftig zu machenden Anlehen verwendet
werden sollten. Die Bestimmung der Pensionen der in
den Klöstern bleibenden , so wie der austretenden Mit¬
glieder derselben , sollte den Cortes überlassen bleiben .
Das Mauth - und das Schmugglerwesen waren di«
Hauptgegenstände , über welche in den zwei lezten Si¬
tzungen Berathschlagungen gepflogen wurden , ohne daß
jedoch ein Beschluß gefaßt wurde .

Auszug aus den Karlsruher Wikterungsbeobachtungen .

11 . Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens 6
Mittags
Nachts ) 12

26Zoll 1 -,D Linien' 28 Zoll ^ Linien
28 Zoll ^ Linien

15, -̂ Grad über 0
22,^ Grad Der 0
16 Grad über 0

57 Grad
45 Grad
55 Grad

Nordost
Nordwest
Nordwest

wenig heiter
heiter , Zugwind
heiter

Theater - Anzeigen .
Sonntag , den rZ . Aug . ( zum erstenmal « ) : Othello , der

Mohr von Venedig , große Oper in 5 Akten ; Mu¬
sik von Rossini . _

- Der vollständige Klavier - Auszug von Othello ist bei Hof-
btlchh . P . Macklot in Karlsruhe L g fl . zu haben .

Anzeige ,
das ( ehemalige v . Kotzebue'

sche ) literarische Wochenblatt
betreffend .

Heute wird davon in Leipzig die dritte Lieferung , bcstchend
in Nr . n —' 16 , und einer Doppelbeilage zu Nr . - - ausge -
gebcn . Diese sieben Blätter enthalten ausser einer Menge
kürzerer literarischer Neuigkeiten , Anekdoten , Auszüge und
Bemerkungen folgende größere kritische Aussätze : Biographi¬
sche Aehrenlese . — Die VendeK . — Gökhe'S westöstlicher Di¬
van . — Entdeckungen in Egypten . — Auswandcrungsplane
für Reiche. — Italienische Journalistik . — Untersuchung der
Frage : » Ist das Königthum in Spanien zu eingeschränkt '

s «
— Fleury de Chaboulons Memoiren . — Die Albanesen » ,
von Müllner , auf der Berliner Bühne . — Der Katechismus
des Herrn de .Pradt . — Luchcsini' s und Angeleni ^s neue hi¬
storische Werke über die Geschichte des Rheinbundes und der
Italienischen Staaten . — Zimmcrmanns Geschichte Ham¬
burgs . — Briefe über die Honiöopaihic (gier Brief ) . — Zwei
Briefe an den Redakteur des Hermes über Voß und Stol -
bcrg . — Denkmale aus Gerhard von Kügelgen I . — Die Spa¬
nische Revolution . — Maria Stuart , von Lcbrün , nach Schil¬
ler . — Bismarks Feldherr . — Mvrgcnländische Tonkunst . —
Historische Basis der neuen Verfassungen u . s. w .

Der Preis eines Bandes von ' So Nummern und einer un¬
bestimmten Zahl von Beilagen ist io fl . , wofür dasselbe in al¬
len Postämtern , in allen Aeitungscxpeditionen und Buchhand¬
lungen zu erhalten ist . Der rezt begonnene Band umfaßt die
Zeit vom i . Jul . bis nlr . Dez . d- I . Vom August an erscheint
täglich (Sonntag ausgenommen ) ein Blatt .

Leipzig , den i . Jul . 1820.
Brockhaus .

(Zu haben bei Braun in Karlsruhe .)

Karlsruhe . sBckanntmachung . ) Nach Weisung ,
des hohen Finanzministerii vom 7 . d . M - , Nr . 7ZL6 , sind wir
beauftragt , hierdurch öffentlich bekannt zu machen : daß die frü¬
her , wegen verschiedenen Anständen , . nur unter gewissen Be¬
schränkungen zurükzahldar gewesene Breisgauischc landständische
Obligationen nun , wie alle andere , nach vorheriger ' Aufkün¬
digung , ohne die mindeste Beschränkung zurükbezahlt werden,
und daß man sich deswegen entweder an die Großhcrzogliche
Kreiskasse in Freiburg oder an die Unterzeichnete Stelle zu wen¬
den habe.

Karlsruhe , den n . Aug . 1820.
Großherzoglichc Amortisationskaffe .

Karlsruhe . fB ren n ö h l - L i ef crun gs - V erstei¬
ge r u » g . d Die Lieferung des Brcnnöhls zur hiesigen Städk -
beleuchtung wird bis Donnerstag , den 24 . August d . I . , Nach¬
mittags 2 Uhr , für das nächste Jahr , mittelst Steigerung ,
an den Wenigstnehmendcn in Akkord gegeben.

Die Steigerungslicbhaber werden hiermit eürgeladen , sich-
um die bestimmte Zeit auf dem Polizeibureau cinzuflnden .

Großhcrzogliche Polizcioirektion .
Frhr . v . Sens bürg .

Karlsruhe . fO h m c t gr as - Ve rstei g erun g . ss
Auf Mitwoch , den 25 . dieses , Vormittags um 8 Uhr , wird
das aus den Gottsauer herrschaftlichen KalMüergukSwicseii die¬
ses Jahr erwachsene Ohmetgras in abKthciltcn Morgen ver¬
steigert werden . Der Anfang mird beim rochen Häußlc , ohn-
weit dem Augarten , gemacht , allwo man auch die Steigcrungs -
bedingniffe bekannt machen wird .

Karlsruhe , den n . Aug . 1820 .
Großhcrzogliche -Domainenvcrwaltuiig .

Karlsruhe . fD 0 ppclfli n ren . zu verkaufen . ss
Bei Fried . Gesell Sohn , am Markrp

'
laz , ist abermals eine

schöne Auswahl von probmäsigen Doppelflinten angekommen , für
deren Güte und Solidität garantirt wird .

Karlsruhe . fDienst - Gcsuch . ss Ein examinirter
Scribent , von einer honetten Familie , welcher mehrere .Jahre
bei einem Amte als Aktuar , auch bei Ccntralstellcn gearbeitet
hat , wünscht bei einem Amte wieder als Aktuar angestcllt zu
werden , und kann sogleich eintreten rauch wird er sich mit le¬
galen Zeugnissen aus.weisen. Das Nähere ist im Zcitungö -
Komptoir zu erfahren .

Redsktrur : E . P . Lsmry - Verleger and Drucker : Ph - l. Macklor
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